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Immer noch kontrolliert man in Privathaushalten, ob
an fleischlosen Tagen Fleisch auf den Tisch komme.

Immer noch haben verwegene Hirtenknaben
Fleisch an Tagen, wo es das Amt nicht will haben,
Fleisch, das, o Willkür, vom vorigen Tage stammt.
Trampe darauf, du feuriger Schimmel vom Amt

Bö

Pressiere mit Yschtiige!
Neulich fuhr ich von Basel nach

Zürich. Im gleichen. Abteil safj eine grofje,
dicke Madamm. Sie war so umfänglich,
dafj mein kleiner Bub fragte: «Du, Mame,
isch das alles ei Frau?» In Rheinfelden
nahm die Gute ihr Köfferchen und ver-
liefj das Abteil. Als aber der Zug wieder

anfuhr, kam sie wieder herein. In
Möhlin ging sie wieder hinaus und
kam bei der Abfahrt abermals zurück.

Wunderbare Aussicht auf Zürich
ZUR WAID«

a Mit Tram AY. 7 bU Bucheggplatx^
Telephon 6 25 02 Heins Srhi'llenbprg-Mettler

So ging es weiter bei jeder Station.
In Brugg fragte ich schliefjlich die
Geplagte, warum sie bei jeder Station das
Abteil verlasse und wohin sie denn
fahren wolle. Da sagte sie tiefbekümmert:

«Ich häft jo scho z'Riifelde use
solle, wil i aber so dick bi, kan i nur
rückwärts d'Schtäge-n-abe und jedes-
mol, wenn i fascht dunde gsi bi, isch
der Gonduggdöör ko und het mi wieder

uffe gschtofje und gsaif: «Pressiere
mit Yschtiige!» Quagga

16


	Pressiere mit Yschtiige!

